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Niedrigwasser-Berichtsperiode 09. – 16.08.2018  
Weiter verringertes Wasserdargebot 
 

 
 

Rhein: Nonnenwerther Stromspaltung mit Insel Nonnenwerth (Fluss-km 642) bei Niedrigwasser 
im August 2018, im Hintergrund Teile des Siebengebirges mit dem Drachenfels (Bild: Angelika 
Belz) 
 
Die zurückliegende Woche war gekennzeichnet durch deutschlandweite Ab-
schwächung der Hitzewelle und örtlich heftige Gewitter – aber überregional un-
verändertem Niederschlagsdefizit. Die Niedrigwassersituation in den Bundeswas-
serstraßen verschärfte sich geringfügig. Die meteorologischen Vorhersagen las-
sen keine grundlegende Änderung erwarten. 
 
Meteorologische Entwicklung  
Das Ende der in weiten Teilen Deutschlands und Mitteleuropas vorherrschenden, lang 
anhaltenden Hitzewelle und stabilen Hochdruckwetterlage wurde zu Beginn der Be-
richtswoche durch einen Tiefdruckkomplex mit einer markanten Kaltfront eingeläutet. 
Entlang dieser von West bis Nordwest ziehenden Kaltfront bildeten sich zahlreiche 
Gewitter mit teilweise sehr intensiven Starkniederschlägen und Böen. In der einge-
flossenen kühleren Meeresluft fielen bis zum Samstag vor allem im Norden noch ein-
zelne Niederschläge. Am Sonntag (12.08.) gelangte Mitteleuropa aber wieder zuneh-
mend unter Hochdruckeinfluss, sodass in weiten Teilen sonniges, gebietsweise auch 
bewölktes, warmes und überwiegend trockenes Sommerwetter vorherrschte. Nach 
diesem kurzen Zwischenhocheinfluss griff am Montag von Westen her wieder eine 
Kaltfront mit teilweise kräftigen Schauern und Gewittern sowie vorübergehend wieder 
etwas kühlerer Luft auf Mitteleuropa über. Ab Mittwoch verstärkte sich dann der 
Hochdruckeinfluss wieder, so dass sich die eingeflossene Meeresluft zunehmend er-
wärmte. Mit Ausnahme des äußersten Nordens Deutschlands und der Schweiz kam es 
in den letzten zwei Tagen zu keinen nennenswerten Niederschlägen mehr.  
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In Abbildung 1 ist der Verlauf der täglichen Höchst- und Tiefstwerte der Luft-
temperatur an der Station Frankfurt-Flughafen für ein Jahr bis zum 14.08. 2018 dar-
gestellt. Deutlich sind die seit April 2018 bis heute überwiegenden positiven Abwei-
chungen der Temperaturen zu sehen sowie die markante Hitzewelle der letzten Wo-
chen mit Höchsttemperaturen von bis zu ca. 37 °C. Wurde am 9.8. noch eine Tages-
höchsttemperatur von ca.34 °C erreicht, lag der Wert am 10.8. nur noch bei 25 °C und 
entsprach damit dem vieljährigen Mittelwert der Tageshöchsttemperaturen (1981 bis 
2010).   
 

Abb. 1: Tägliche Höchst- und Tiefstwerte der Lufttemperatur in °C an der Wetterstation Frankfurt-
Flughafen für den Zeitraum 15.8.2017 bis 14.8.2018. Eingezeichnet sind auch die vieljähri-
gen Mittelwerte der Tageshöchst- und Tiefsttemperaturen (schwarze Linien für den Zeit-
raum 1981 bis 2010) und die im Zeitraum 1949-2017 bisher eingetretenen Maximal- bzw. 
Minimalwerte (Quelle: Daten und Grafik Deutscher Wetterdienst) 

 

 
Abb. 2: Sechs Fünftagessummen (beginnend am 16. Juli 2018) der Flächenmittel des Niederschlages 

der deutschen Fluss- und Stromgebiete im Vergleich zu den vieljährigen Mittelwerten des 
gleichen Zeitraumes (Referenz) 1961/90; Datenquelle: Deutscher Wetterdienst und Wet-
terdienste Mitteleuropas, vorläufige Werte, intern. Odergebiet nur eingeschränkte Daten-
lage) 
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Abb. 3: Pegelkarte für Deutschland am 16. August 

2018 (Quelle: WSV/PEGELONLINE) 

Nennenswerte Niederschläge fielen im Berichtszeitraum in den Flussgebieten nur am 
9. und 13. August. Das bestehende Niederschlagsdefizit konnten diese Niederschläge 
aber nicht auffangen, wie Abbildung 2 zeigt. Flussgebietsweit betrachtet, fielen vom 
16. Juli 2018 bis heute nur 40 % des vieljährig zu erwartenden Niederschlages im 
gleichen Referenzzeitraum von 1961 bis 1990. 
 

Die hydrologische Lage in Deutschland  

Das unverändert geringe Wasserdargebot in Deutschland manifestiert sich auch in der 
Pegelkarte in Abbildung 3. Hier verweisen orange Markierungen in großer Zahl auf 
Stationen mit besonders niedri-
gen Wasserständen. Im Vergleich 
zur Situation der Vorwoche of-
fenbaren sich kleinere Verschie-
bungen (zumeist im Rückgang 
der Wasserstände), aber keine 
grundlegenden Änderungen.  

Erneut profitierten nur einzelne 
Flussabschnitte (z.B. am Ober-
rhein und an der Donau) vo-
rübergehend von regionalen Nie-
derschlägen. Letzteres gilt auch 
weiter für die seit vielen Wochen 
niedrigwassergeplagte Elbe.  

In den vergangenen Tagen gab es 
in einigen Medien Meldungen zu 
Niedrigwasser-Rekordwerten. 
Hierzu ist festzustellen: Wesent-
lich zur Einordnung des Nied-
rigwassergeschehens sind nicht 
Wasserstandsangaben, sondern 
Abfluss- bzw. Durchflusswerte. 
Die Wasserstände sind nicht nur 
vom Wasserdargebot, sondern 
auch von anderen Einflussgrößen 
abhängig, z. B. von der Tieferlegung der Sohle durch Erosion. Die tatsächlich am Pe-
gel vorhandene Wassermenge wird durch die Ab- bzw. Durchflusswerte angezeigt. 
Am Beispiel des Elbstromes wird deutlich: Trotz sehr niedriger, teils rekordverdächti-
ger Wasserstände sind die aktuellen Abflüsse und damit das Wasserdargebot von den 
bekannten niedrigsten Niveaus noch um Einiges entfernt (Tabelle 1). Gleichzeitig 
manifestiert sich aber angesichts der im Vergleich zum Durchfluss überproportional 
abnehmenden Wasserstände das erhebliche Ausmaß der in vielerlei Hinsicht negati-
ven Tiefenerosion, die an vielen Flussabschnitten festzustellen ist. 

 

 

 

https://www.bafg.de/DE/07_Nachrichten/20180629_nw.html?nn=169988
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Pegel [cm] 16.08.2018
[h]

[cm] Datum [m³/s] 16.08.2018
[h]

[m³/s] Datum

Dresden 54 14:00 21 15.08.1952 84,8 14:00 31 27.06.1934
Torgau 46 15:00 35 15.08.2015 101 12:00 50,7 19.08.1952
Wittenberg 75 14:00 73 14.08.2015 92,4 14:00 57 20.08.1952*
Aken 31 15:00 32 14.08.2015 111 12:00 74 29.08.1904
Barby 24 15:00 29 14.08.2015 141 14:30 94 23.07.1934
Magdeburg-Str. 48 15:00 48 22.07.1934 140 15:00 95 29.08.1904
Tangermünde 102 13:30 86 23.09.1947 142 13:30 93 24.07.1934
Wittenberge 73 15:00 45 29.09.1947 172 15:00 116 20.09.1911
Neu Darchau k.A. 67 02.10.1947 k.A. 125 01.09.1904

* mehrfach aufgetreten

NNQ QaktuellNNWWaktuell

 

 

  

 

 

Mittlerweile sind die nautisch relevanten Niedrigwasserkennwerte des GlW (gleich-
wertiger Wasserstand) bzw. RNW (Regulierungs-Niedrigwasserstand) in den Bun-
deswasserstraßen allenthalben zumeist unterschritten; lediglich an Mittel- und Ober-
rheins sind die Verhältnisse noch etwas günstiger (siehe  Ganglinie am Pegel Maxau 
in Abb. 4).  

 
Abb. 4: Ganglinien der täglichen Wasserstände (W) an repräsentativen Bundeswasserstraßen-

pegeln (Magdeburg/Elbe, Vlotho/Weser, Hofkirchen/Donau, Maxau/(Ober-)Rhein sowie 
Ruhrort /(Nieder-)Rhein) vor dem Hintergrund der Unterschreitung der jeweiligen schiff-
fahrtsrelevanten GlW- bzw. RNW-Schwellenwerte (Stand 16. August 2018)  

 

Tabelle 1: Vergleich der derzeitigen Wasserstände Waktuell und Abflüsse Qaktuell  (Rohdaten) mit den 
niedrigsten am jeweiligen Pegel jemals registrierten Wasserständen (NNW) und Ab-
flüssen (NNQ) entlang der deutschen Elbe (NNW-, W- und Q-Daten: WSV, NNQ-Daten: 
BfG, k.A. keine Angabe)   
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Wassertemperaturen und Gewässergüte 

Das Abflauen der Hitzewelle machte sich auch in den zurückgehenden Wassertempe-
raturen bemerkbar. Derzeit sind die Gegebenheiten in den Bundeswasserstraßen nicht 
kritisch. Dies gilt auch für die Sauerstoffgehalte, die stark von der Wassertemperatur 
beeinflusst werden. Die Gewässergüte und die Lebensbedingungen in den Bun-
deswasserstraßen sind insgesamt derzeit nicht gravierend durch das Niedrigwasser 
beeinträchtigt. Das Informationssystem UNDINE der BfG erlaubt einen messdatenge-
stützten Überblick über die aktuelle Gewässerbeschaffenheit der Bundeswasserstra-
ßen.  

 
Ausblick  

Auch wenn der Deutsche Wetterdienst für die kommenden Tage schauerartige Regen-
fälle voraussagt, mitunter begleitet von Gewittern und Starkregen, wird sich die aktu-
elle Wasserstandssituation an den Bundeswasserstraßen nicht grundlegend ändern. 
Großflächige, länger andauernde Niederschläge sind auch weiterhin nicht in Sicht. 
Abbildung 5 zeigt die Wasserstandsvorhersagen der BfG für den Donaupegel Hofkir-
chen vom 15. und 16. August: Abgesehen von kleineren Schwankungen ist keine Än-
derung der sehr niedrigen Wasserstandsverhältnisse bis zum Ende der Woche abseh-
bar. 
 

 
Abb. 5: Wasserstandsvorhersage vom 15.08.und 16.08.2018 für den Pegel Hofkirchen / Donau 
 
Ähnlich verhält es sich auch am Rhein. Abbildung 6 zeigt für den Rheinpegel Koblenz 
einen Ausblick (Stand: 15.8.2018) über die kommenden 10 Tage (bis zum 25. Au-
gust). Auch hier zeigt sich keine grundlegende Änderung der Wasserstandssituation. 
Dabei gilt es zu beachten, dass Vorhersagen mit einem solch langen Zeithorizont 
sinnvoll nur in Form einer probabilistischen, also wahrscheinlichkeitsbasierten Vor-
hersage erstellt werden können. Der Farbverlauf kennzeichnet den Unsicherheitsbe-
reich: Mit abnehmender Über- bzw. Unterschreitungswahrscheinlichkeit des Wasser-
standes wird der Farbverlauf heller. 

http://undine.bafg.de/index.html
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Abb. 6: Pegel Koblenz / Rhein: probabilistische Vorhersage des Wasserstandsverlaufs vom 15. 

August 2018 über die kommenden 10 Tage 
 
Die dargestellte 10-Tages-Vorhersage basiert neben aktuellen Messwerten an 48 Pe-
geln im Rheineinzugsgebiet und über 900 Wetterstationen auf den meteorologischen 
Ensemble-Vorhersagen COSMO-LEPS (20 Einzelvorhersagen) von ARPA-SIM und 
ECMWF-ENS (51 Einzelvorhersagen) des Europäischen Zentrums für mittelfristige 
Wettervorhersage EZMW. Hinzu kommt die deterministische HRES-Vorhersage des 
EZMW. 

Auf Grundlage dieser umfangreichen Echtzeitdaten werden mit hydrologischen, hyd-
raulischen und statistischen Modellen der Bundesanstalt für Gewässerkunde die Was-
serstände nebst Eintrittswahrscheinlichkeiten am jeweiligen Pegel ermittelt. Die An-
gabe einer Unterschreitungswahrscheinlichkeit von 80 % für einen Wasserstand be-
deutet, dass dieser im statistischen Mittel in 8 von 10 Fällen auch tatsächlich unter-
schritten wird. Bei der in der Abbildung 6 dargestellten Unsicherheitsverteilung ist zu 
beachten, dass im statistischen Mittel noch 5 % aller Beobachtungen oberhalb und 
5 % unterhalb des dargestellten Unsicherheitsbereichs liegen. 

In der obigen Grafik werden genaue Momentanwerte des Wasserstands für den Vor-
hersagezeitraum 0 bis 5 Tage dargestellt. Da die gegebenen Unsicherheiten mit zu-
nehmender Vorhersagedauer größer ausfallen, werden ab einem Vorhersagezeitraum 
von 6 Tagen lediglich Tagesmittelwerte veröffentlicht (jeweils 7:00 des aktuellen 
Tags bis 7:00 des Folgetages). 
 
Die aktuellen Wasserstände und Vorhersagen für die Bundeswasserstraßen finden Sie 
im Elektronischen Wasserstraßen-Informationsservice ELWIS (www.elwis.de) unter 
„Service“ – „Wasserstände“. 

 

 

http://www.elwis.de/
https://www.elwis.de/DE/dynamisch/gewaesserkunde/wasserstaende/


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



